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Goalballer überzeugen
Neujahrsturnier an der Johann-Peter-Schäfer-Schule in Friedberg

Friedberg (red). Wer ein guter
Gastgeber sein möchte, muss
nicht automatisch freiwillig
den obersten Platz des Sieger-
podests abtreten. Die Gäste
aus den drei Blinden- und
Sehbehindertenschulen aus
Ilvesheim, Nürnberg und
Neuwied fühlten sich auch so
pudelwohl an der Johann-Pe-
ter-Schäfer-Schule Friedberg
(JPSS), deren Goalballer sich
als Ausrichter beim traditio-
nellen Neujahrsturnier Rang
eins sicherten. Von der Über-
nachtung über ein reichhalti-
ges Sportlerfrühstück bis hin
zu einem leckeren Mittages-
sen nach dem Abpfiff der letz-
ten Partie – für all das hatte
JPSS-Sportlehrerin Claudia
Doufrain, die mit Unterstüt-
zung aus dem Kollegium für
die Organisation des Turniers
verantwortlich zeichnete, ge-
sorgt. »Das Feedback der ande-
ren Schulen war durchweg po-
sitiv. Ich denke, alle sind zu-
frieden nach Hause gefahren«,
spricht Doufrain von einer ge-
lungenen Veranstaltung.
Rein sportlich war kein

Kraut gewachsen gegen das
Team Friedberg I, das sich vor
Nürnberg, Ilvesheim, Neuwied
und Friedberg II durchsetzte.

Im Modus Jeder-gegen-Jeden in
einer Doppelrunde blieb Fried-
berg I in acht Spielen bei
sechs Siegen und zwei Unent-
schieden ungeschlagen. »Ich
bin mit unserer Leistung wirk-
lich einverstanden, wobei na-
türlich auch noch Luft nach
oben ist«, bilanziert Doufrain,
die mit ihren Schülerinnen
und Schülern jetzt die Teilnah-

me an »Jugend trainiert für
Olympia & Paralympics« Ende
April 2024 anpeilt. Die Lehre-
rin erklärt: »Der Sport an sich
ist das eine, die damit verbun-
denen Kontakte und Erlebnis-
se sind aber ebenfalls sehr
wichtig für die Jugendlichen.«
Wie außergewöhnlich diese

Erfahrungen sein können,
zeigt ein Blick in die jüngere

Vergangenheit, denn drei
Schülerinnen schafften seit
2020 den Sprung in die Ju-
gend- bzw. Frauennational-
mannschaft und flogen zu
Weltmeisterschaften nach Bra-
silien und Australien. Für sie
war damals das heimische
Neujahrsturnier in Friedberg
ein Schritt auf dem Weg dort-
hin gewesen.

Goalball ist eine beliebte Teamsportart bei Menschen mit Sehbehinderung. FOTO: RED

SPORT KOMPAKT

Fußball: Tevik Kilinckehrt als
Sportlicher Leiter zum OSC Rosen-
höhe zurück. Der 52-jährige Neu-
Isenburger war bis zum Jahr 2021
sechs Jahre am Stück als Trainer für
den aktuellen Tabellenneunten der
Gruppenliga Frankfurt Ost tätig
und coachte danach den Ligariva-
len SG Nieder-Roden. In den ver-
gangenen zehn Monaten war Kilinc
ohne Trainerjob. Der OSC Rosenhö-
he startet bereits am 18. Februar
mit einem Nachholspiel gegen den
FC Alemannia Gedern in die Rest-
runde.

Fußball: Der Gelnhäuser Kreis-
oberligist SG Flörsbachtal hat die
offene Trainerfrage für die Spielzeit
2024/25 gelöst und setzt künftig auf
ein Trainerduo. Der aus Wiesen
stammende und aktuell für der
Gruppenligisten FSV Bad Orb spie-
lende Nico Freichel wird unter-
stützt von Co-Spielertrainer Marco
Zachrau (derzeit noch TuS Fram-
mersbach) die Nachfolge von Coach
Thomas Neiter antreten. Ein erster
Neuzugang steht auch bereits fest:
Stürmer Marius Schopp kehrt nach
einem Jahr vom bayrischen Landes-
ligisten TuS Frammersbach zur SGF
zurück.

Landessportbund: Mit der Frei-
schaltung des neuen News-Portals
sport-in-hessen-news.de hat der
Landessportbund Hessen e.V. (lsb h)
einen weiteren Meilenstein in Sa-
chen Digitalisierung erreicht. Seit
dem 1. Januar gibt es die Informa-
tionen aus den hessischen Sport-
kreisen und Sportfachverbänden
nur noch in digitaler Form. Die bis-
herige »Berichtsausgabe« des Ver-
bandsmagazins entfällt, die Maga-
zinausgabe von »Sport in Hessen«
bleibt in gedruckter Form enthal-
ten, kann aber von den Abonnen-
ten auch als E-Paper gelesen wer-
den. Damit folgt der Landessport-
bund Hessen dem Votum der Leser.

FUSSBALL-TESTSPIELE

Samstag
Oberau II — Nd-Florstadt

Kunstrasenpl. 13.00
Heegheim/Rodenb — Rommelh

Kunstrasenpl. Oberau 20.00
Lich — Nidda 15.00

Sonntag
Kl-Krotzenb II — Heegheim/R. 14.00
VfB Friedb — O-Schmitten/E. 15.00
FCO Fauerbach — Oberau 15.30

Montag
Seemental — Hesseld/W/N

Kunstrasenpl. Fischborn 19.15

Weitere Infos im Internet:
www.kreis-anzeiger.de

Basketball

Duell mit
Tabellennachbarn

Gießen (sks). Die 46ers pflügen
derzeit mit einer Siegesserie
durch die 2. Basketball-Bun-
desliga ProA. Vier Spiele ge-
wannen die Gießener zuletzt
in Folge. Damit ist die Spitze
plötzlich ganz nah. Am Sonn-
tag aber kommt es in der Ost-
halle zur Standortbestimmung
gegen Tabellennachbar SC Je-
na. Was an den Gießen 46ers
in diesen regnerischen Febru-
artagen am meisten beein-
druckt, ist vielleicht, wie spie-
gelbildlich die Performance
des Basketball-Zweitligisten zu
der des Vorjahres ist. In beiden
Saisons ging man im Dezem-
ber durch ein kleines Tief, um
danach zurückzuschlagen.
Letztes Jahr stürmte man so
mit Heimrecht in der ersten
Playoff-Runde bis ins Halbfina-
le. Und heute? Das jetzt anste-
hende Heimspiel in der Ost-
halle gegen den SC Jena ist ei-
ne perfekte Standortbestim-
mung für die 46ers. Jena reist
als direkter Tabellennachbar
an die Lahn. Gewännen die
Gießener neben dem Spiel
auch den direkten Vergleich,
würden sie am Team von
Coach Björn Harmsen vorbei-
ziehen und wären Vierter.
Sprungball ist am Faschings-
sonntag um 17 Uhr.

Skyliners

Die Frankfurt Skyliners, ak-
tuell Tabellendritter, empfan-
gen am Sonntag um 15 Uhr
den Tabellensiebten aus Kars-
ruhe.

Eine Familie mit Kick
Er ist mehrfacher

Deutscher Meister,

World-Cup-Sieger und seit

November Weltmeister –

Kickboxer Kenan Fejzic aus

Büdingen zählt zu den

Besten seines Fachs. Für

erfolgreichen Nachwuchs

hat der 43-Jährige

höchstpersönlich gesorgt.

VON TORBEN FRIEBORG

Im Hause Fejzic dreht sich al-
les ums Kickboxen. Vater Ke-

nan und seine drei Kinder sind
aktiv, Mutter Aida organisiert
die Teilnahmen an nationalen
und internationalen Turnie-
ren. Zudem leiten die Fejzics
seit 2002 ihre eigene Kickbox-
schule in Büdingen.

Von Montenegro
nach Deutschland

Der in Montenegro geborene
Kenan Fejzic begeisterte sich
dank seines boxenden Onkels
schon als Kind für den Kampf-
sport. Diese Leidenschaft setz-
te sich in Deutschland fort.
»1992 musste ich als Zwölfjäh-
riger mit meiner Familien we-
gen des Jugoslawien-Kriegs
flüchten. In Deutschland pro-
bierte ich mich in mehreren
Sportarten. Spielte unter ande-
rem Handball und Fußball.
Aber nichts erfüllte mich so
wie das Kickbox-Training bei
Hasan Cataltas aus Büdingen,
der damals einer der weltbes-
ten Kämpfer war«, berichtet
der 43-jährige Familienvater,
der gerne an seine körperli-
chen Grenzen geht. Und diese
beim Kickboxen ausloten
kann.
Die Faszination für seine

Sportart hält nun schon über
30 Jahre an. Lediglich aus fa-
miliären und beruflichen
Gründen legte der 1,74 Meter
große und 83 Kilogramm
schwere Athlet in der Vergan-
genheit immer mal wieder
Wettkampfpausen ein. »Jetzt
kann Kenan seine Leiden-
schaft gemeinsam mit den

Kindern ausleben, deshalb ist
er seit einiger Zeit wieder voll
dabei«, berichtet Ehefrau Aida
(38).

Weltmeistertitel
in Portugal

Fejzic hat in seiner Karriere
unzählige Turniere absolviert,
bei verschiedenen Verbänden
gekämpft. Und das mit Erfolg:

Neben mehreren nationalen
Titeln und World-Cup-Siegen
feierte er kürzlich in Portugal
seinen größten Coup: Er wur-
de Weltmeister im Leichtkon-
takt bis 84 Kilogramm. Und
das im wohl besten Kickbox-
Verband, der Wako (World As-
sociation of Kickboxing Or-
ganizations). Die Wako ist der
einzige vom Deutschen Olym-
pische Sportbund anerkannte

Kickboxverband in Deutsch-
land. Sein Erfolg kommt nicht
von ungefähr. In der Wett-
kampfvorbereitungsphase trai-
nier er zwölfmal pro Woche
Ausdauer, Kraft oder Techni-
ken. »Eine strikte und gesunde
Ernährung gehört ebenfalls
dazu«, betont er.
Die Begeisterung fürs Kick-

boxen hat Kenan Fejzic seinen
Kindern in die Wiege gelegt.

Seine Söhne Lejs (13) und Al-
min (8) sowie Tochter Lajla (11)
sind ebenfalls erfolgreich un-
terwegs. Lejs Fejzic, mehrfa-
cher Deutscher Meister und
World-Cup-Sieger, gehört seit
genau einem Jahr der Natio-
nalmannschaft hat, mit der er
bei der Europameisterschaft
im August Silber in der Team-
wertung holte. Lajla Fejzic
heimste ebenfalls schon natio-
nale und internationale Titel
ein, während Almin Fejzic le-
diglich erfolgreich an nationa-
len und internationalen Tur-
nieren teilnahm, weil er für
Deutsche Meisterschaften
noch zu jung ist.

Startschuss
mit vier Jahren

In ihrer Kickbox-Schule bie-
ten die Fejzics schon Kurse für
Vierjährige an. »Dort wird al-
lerdings nicht gekämpft. Es
geht um motorische Fähigkei-
ten. Die Kinder lernen bei-
spielsweise, auf einen Bein zu
stehen«, berichtet Aida Fejzic.
Für interessierte Einsteiger je-
den Alters stellt die Kickbox-
Schule eine Ausrüstung zur
Verfügung. Wer dabei bleibt,
muss mit circa 200 Euro An-
schaffungskosten rechnen. Zur
Ausrüstung gehören ein Kopf-
schutz, Mundschutz, Ellenbo-
genschutz, Brustschutz für
Frauen, Tiefschutz, Schien-
beinschutz, Fußschutz und
Kampfhandschuhe. Kinder un-
ter 13 Jahren tragen zusätzlich
noch einen Gesichtsschutz.
Laut Aida Fejzic müssten sich
Eltern keine Sorgen machen.
Kickboxen sei beispielsweise
weniger gefährlich als Fuß-
ball. Zudem sei das Training
gut für den ganzen Körper.
Ebenfalls wichtig: Die dem

Wako-Verband zugehörigen
Trainer vermitteln nicht nur
sportliche Fähigkeiten, son-
dern auch wichtige Werte wie
Respekt, Disziplin und Team-
arbeit. Aus diesem Grund kön-
nen die Fejzics »nur jedem
empfehlen, einmal Kickboxen
auszuprobieren«. Der Welt-
meister aus Büdingen gibt sei-
ne Erfahrung gerne weiter.

Kenan und Aida Fejzic mit ihren Kinden (oben von links) Lajla, Almin und Lejs. FOTO: PRIVAT

Fußball

FSG holt
Ferdi Özcan

Ober-Schmitten (fsr). Ferdi Öz-
can ist zurück auf der Büdin-
ger Fußballbühne. Der 40-jäh-
rige Offensivspieler, der zu-
letzt in der Saison 2020/21 Trai-
ner des SC Viktoria Nidda war,
ist seit der Winterpause für
den Kreisoberliga-Zweiten FSG
Ober-Schmitten/Eichelsdorf
aktiv. Bei seinem Debüt im
Freundschaftsspiel beim B-Li-
gisten TSG Wölfersheim steu-
erte Özcan gleich zwei Treffer
zum 5:2-Erfolg des Kreisoberli-
gisten bei. »Ferdi ist ein lang-
jähriger Freund von mir. Ich
habe ihn immer wieder ge-
fragt, ob er nicht Lust hat, bei
uns zu kicken und jetzt hat er
sich von mir überzeugen las-
sen«, schmunzelt FSG-Spieler-
trainer Ferdijan Idic. Vollum-
fänglich wird der selbstständi-
ge Kaufmann der Spielgemein-
schaft aber wohl nicht zur Ver-
fügung stehen. »Es ist geplant,
dass er gelegentlich in A- oder
B-Team zum Einsatz kommt.
Seine individuelle Klasse
spricht für sich und sollten
wir sein Fitnesslevel steigern
können, wäre das klasse für
uns«, so Idic abschließend.


